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13:00 Wo stehen wir aktuell?

  

 Was steht Ihrer Anordnung von Maßnahmen des Leitfadens entgegen?

 Was fehlt Ihnen dazu (noch) im Leitfaden?

 Wie kann die AGFS Sie darüber hinaus unterstützen?  

              Unser Fazit  aus diesem Forum?

14:30                                 Netzwerken und Kommunikation mit Kaffee  (Foyer)

  

Programm
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„Die im Oktober 2024 in Kraft getretene Novelle der StVO

verschafft den Kommunen größere Spielräume bei der 

Gestaltung des Straßenverkehrs vor Ort. 

Um ihnen bei der Anwendung der neuen Rechtsgrund-

lagen die erforderliche Rechtssicherheit zu verschaffen, 

sind noch Folgeänderungen in der VwV-StVO erforderlich. 

Der Entwurf der Bundesregierung wird nun dem Bundesrat 

zugeleitet, der ihn voraussichtlich in seiner Sitzung am 

21.03.2025 behandeln wird.“

Wo stehen wir aktuell?
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Die StVO richtet sich an

-  die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer

-  die Verwaltungen

Quelle: StVO 2013 - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)

Wo stehen wir aktuell?

https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/
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Die StVO richtet sich an

-  die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer

-  die Verwaltungen

NEU!

Wo stehen wir aktuell?

Quelle: StVO 2013 - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)

7. zur Verbesserung des Schutzes der Umwelt, darunter des Klimaschutzes, zum 

Schutz der Gesundheit oder zur Unterstützung der geordneten 

städtebaulichen Entwicklung, sofern die Leichtigkeit des Verkehrs 

berücksichtigt ist und die Sicherheit des Verkehrs nicht beeinträchtigt wird, 

hinsichtlich

       a)  der Einrichtung von Sonderfahrstreifen und bevorrechtigenden Licht-

             zeichenregelungen für Linienbusse und

       b)  der Bereitstellung angemessener Flächen für den fließenden und ruhenden 

             Fahrradverkehr sowie für den Fußverkehr.      
              

§ 45 (1) 

Die Straßenverkehrsbehörden können die Benutzung bestimmter Straßen oder 

Straßenstrecken aus Gründen der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs beschränken 

oder verbieten und den Verkehr umleiten. 

Das gleiche Recht haben sie . . .

https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/
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Die StVO richtet sich an

-  die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer

-  die Verwaltungen

Wo stehen wir aktuell?

Quelle: StVO 2013 - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)

§ 45 Abs. 9 StVO

1. Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen sind nur dort anzuordnen, wo dies   

       auf Grund der besonderen  Umstände zwingend erforderlich ist. 

2. Dabei dürfen Gefahrzeichen nur dort angeordnet werden, wo es für die Sicherheit des Verkehrs 

erforderlich ist, weil auch ein aufmerksamer Verkehrsteilnehmer die Gefahr nicht oder nicht 

rechtzeitig erkennen kann und auch nicht mit ihr rechnen muss. 

3. Insbesondere Beschränkungen und Verbote des fließenden Verkehrs dürfen nur angeordnet 

werden, wenn auf Grund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, die 

das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung der in den vorstehenden Absätzen genannten 

Rechtsgüter erheblich übersteigt. 

4.    Satz 3 gilt nicht für                                        Erprobungsmaßnahmen und Weitere

   -  kurze streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkungen von 30 km/h 

                                              (Zeichen 274)       auf  Streckenabschnitten von bis zu 500 Metern

                                              zwischen zwei Tempo 30-Strecken
        

                                           - Fußgängerüberwegen (Zeichen 293)

§ 45 Abs. 10 StVO

Abs. 9 gilt nicht für  -  Sonderfahrstreifen und bevorrechtigenden Lichtzeichenregelungen 

                                       für Linienbusse

                                    -  Bereitstellung angemessener Flächen für den fließenden und 

                                       ruhenden Fahrradverkehr sowie für den Fußverkehr.

§ 45 Abs. 1 Ziffer 7

https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/


www.agfs-nrw.de 8

Quelle: http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26012001_S3236420014.htm

zu § 1 - Grundregeln

Oberstes Ziel ist dabei die Verkehrssicherheit. Hierbei ist die „Vision Zero“ (keine Verkehrsunfälle mit 

Todesfolge oder schweren Personenschäden) Grundlage aller verkehrlichen Maßnahmen.

Wo stehen wir aktuell?

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26012001_S3236420014.htm
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Quelle: http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26012001_S3236420014.htm

zu § 1 - Grundregeln

Oberstes Ziel ist dabei die Verkehrssicherheit. Hierbei ist die „Vision Zero“ (keine Verkehrsunfälle mit 

Todesfolge oder schweren Personenschäden) Grundlage aller verkehrlichen Maßnahmen.

zu den §§ 39 – 43 „Sicherheit vor Leichtigkeit“  

Die Flüssigkeit des Verkehrs ist mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu erhalten. 

Dabei geht die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer der Flüssigkeit des Verkehrs vor.

Wo stehen wir aktuell?

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26012001_S3236420014.htm
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Ist Handeln Pflicht?

VwV zu § 2 Abs. 4 Satz 2, Rn. 29   -   siehe auch zu § 45 Abs. 3 RN 56
      

Die Straßenverkehrsbehörde, die Straßenbaubehörde sowie die Polizei sind gehalten, bei jeder sich bietenden Gelegenheit 

die Radverkehrsanlagen auf ihre Zweckmäßigkeit hin zu prüfen und den Zustand der Sonderwege zu überwachen. 

Erforderlichenfalls sind von der Straßenverkehrsbehörde sowie der Polizei bauliche Maßnahmen bei der Straßenbau-

behörde anzuregen. 

VwV-StVO zu Zeichen 274 Zulässige Höchstgeschwindigkeit
       

II. Außerhalb geschlossener Ortschaften können Geschwindigkeitsbeschränkungen nach Maßgabe der Nummer I 

erforderlich sein,
                    

         3.   wo Fußgänger oder Radfahrer im Längs- oder Querverkehr in besonderer Weise gefährdet sind; 

                die zulässige Höchstgeschwindigkeit soll auf diesen Abschnitten in der Regel 70 km/h nicht übersteigen.

NRW  -  Auszug aus der VIB II-2019, TOP 11
   

Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Hauptverkehrsstraßen ohne Radverkehrsanlagen 
          

Im Rahmen der Sitzung des Bund-Länder-Fachausschusses StVO/OWi (BLFA-StVO) am 25./26.09.2018 hat das 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) unter TOP 4.1 u. a. ausgeführt, dass § 45 Absatz 9 StVO 

unter Umständen die Anordnung einer streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h im Zuge von 

Hauptverkehrsstraßen unter dem Aspekt der Gewährleistung eines sicheren Verkehrsablaufs eröffne, sofern eine 

Radverkehrsführung zur Trennung der Verkehrsarten nicht vorhanden sei. Gemäß BMVI könne zur Begründung der hohe 

durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) auf der jeweiligen Hauptverkehrsstraße herangezogen werden.
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Neu – Entwurf

VwV-StVO zu Zeichen 274 StVO Nr. XI

- Innerhalb geschlossener Ortschaften ist die Geschwindigkeit auch entlang hochfrequentierter Schulwege in der Regel auf 

       Tempo 30 km/h zu beschränken. 

-      Dies gilt insbesondere auch auf klassifizierten Straßen (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) 

        sowie auf weiteren Vorfahrtstraßen (Zeichen 306). 

- Im Ausnahmefall kann auf die Absenkung der Geschwindigkeit verzichtet werden, soweit etwaige negative Auswirkungen 

auf  den ÖPNV (z. B. Taktfahrplan) oder eine drohende Verkehrsverlagerung auf die Wohnnebenstraßen zu befürchten sind. 

- In die Gesamtabwägung sind Sicherheitsgewinne durch Sicherheitseinrichtungen und Querungshilfen (z.B. Lichtzeichen-  

       anlagen, Sperrgitter) einzubeziehen. 

-     Die beiden Fahrtrichtungen müssen dabei nicht gleich behandelt werden. 

-     Die Anordnung kann zeitlich beschränkt werden. 

- Hochfrequentiert ist insbesondere ein Schulweg, der im Rahmen einer Schulwegplanung durch die zuständige Schule, 

       Straßenverkehrsbehörde und ggf. Polizei und Straßenbaubehörde oder im Rahmen einer modellhaften Betrachtung als    

       wichtiger Schulweg eingestuft wurde.

11

Ist Handeln Pflicht?
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-     Die beiden Fahrtrichtungen müssen dabei nicht gleich behandelt werden. 

-     Die Anordnung kann zeitlich beschränkt werden. 

- Hochfrequentiert ist insbesondere ein Schulweg, der im Rahmen einer Schulwegplanung durch die zuständige Schule, 

       Straßenverkehrsbehörde und ggf. Polizei und Straßenbaubehörde oder im Rahmen einer modellhaften Betrachtung als    
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12

Ist Handeln Pflicht?
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Ihre Fachtagung  - Wo stehen Sie aktuell?
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Ihre Fachtagung  - Wo stehen Sie aktuell?

Rechtliche 

Grundlagen

StVO und 

VwV-StVO

Alle Maßnahmen 

mit dem MUNV 

abgestimmt

Beschränkung des 

fließenden Verkehrs
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Ihre Fachtagung  - Wo stehen Sie aktuell?

Beschränkung des 

fließenden Verkehrs
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir Sind gespannt auf die Diskussion mit Ihnen!
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